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Liebe Leserinnen und Leser,

Ihr haltet hier ein Buch der plejadischen Serie meiner Lieblingsautorin Barbara Marciniak in Händen. Mir wurde die Ehre zuteil, auch zu diesem, ihrem dritten Buch das Vorwort zu schreiben, was mich sehr freut.

Auch dieses Buch ist, genau wie die beiden vorherigen, voll von Informationen, die uns auf unserem Weg helfen. Nicht nur auf unserem Weg in der Zeit des Übergangs in höhere Bewusstseinsdimensionen, sondern auch auf unserem Weg zum Kennenlernen und Verstehen unserer Gesamtrealität und unserer Vergangenheit.

Dieses Buch ist geradezu »aufgeladen« mit den Gedanken der Plejader, die uns Einblicke in unsere Vergangenheit und in unsere vergangenen Inkarnationen gewähren. Die Plejader beschreiben detailliert, wie und durch wen unsere Vergangenheit manipuliert worden ist. Sie führen Ereignisse auf, die uns genau verstehen lassen, warum wir uns in der Situation befinden, die wir alle gemeinsam gerade korrigieren und aus der wir aussteigen.

Die Plejader sind Meister der Worte und Redewendungen. Ihre Worte tragen eine bestimmte Schwingung und Energie. Häufig schicken sie zu ihren Worten Bilder und Visionen mit, damit wir zu ihren Texten noch mehr Einblicke erhalten. Die Gruppe der Plejader, die mit Barbara kommuniziert, hat eine ähnliche Ausdrucksweise wie die Plejader, die mit mir kommunizieren. Das habe ich bereits in den vorangegangenen Vorworten zu Barbaras Büchern erwähnt.

Obwohl ich ganz sicher weiß, dass Barbaras Plejadengruppe nicht die gleiche wie »meine« ist, weiß ich, dass beide Gruppen an das gleiche morphogenetische Feld wahrer Tatsachen angebunden sind, aus dem sie ihre Informationen schöpfen und an uns weitergeben.

Ich kann mich sehr gut an meine erste feinstoffliche Begegnung mit meiner plejadischen Gruppe erinnern. Sie haben mir gleich beim ersten Kontakt mitgeteilt, dass die Geschichte der Menschheit und des Planeten Erde manipuliert ist und dass es absolut notwendig ist, die Dinge ins rechte Licht zu rücken und alles in Ordnung zu bringen. Genau wie Barbara habe ich schon bei den ersten Begegnungen mit den Plejadern Informationen erhalten, die alles auf den Kopf gestellt haben, was ich in der Schule gelernt habe oder was mir durch die Gesellschaft fortwährend mitgegeben wurde.

Barbara hat, ebenso wie ich, Informationen darüber erhalten, dass der Verlauf der Menschheitsgeschichte einer Manipulation unterliegt und demnach auf den Fundamenten einer Lüge gründet. Die Wahrheit, die in uralten Büchern der menschlichen Vergangenheit enthalten war, wurde geschickt vertuscht, indem die meisten der damaligen Büchereien niedergebrannt wurden.

In Ausgrabungen entdeckte Gegenstände wurden oft unterschlagen, damit die Geschichte der Menschheit in den neu verfassten Büchern so niedergeschrieben werden konnte, wie es den Wesen, die uns ganze Jahrtausende lang beherrscht haben, passte. Die Geschichte von Jesus Christus wurde in eine Form umgeschrieben, die die Menschheit in Felder des Leids, der Angst und Ohnmacht gestürzt haben.

Die Plejader erklären in diesem Buch ganz genau die wahre Bedeutung der heiligen Zahl 13. Sie beleuchten die manipulierte Darstellung der Tierkreiszeichen und des gesamten Zahlensystems. Sie erläutern einen Zyklus von 26.000 Jahren, der für uns in dieser Zeit eine große Bedeutung hat. Viele weitere Beispiele lassen uns begreifen und daran glauben, dass die Wahrheit eine mächtige Kraft ist, die das kosmische Geschehen lenkt.

Die Wahrheit gelangt immer mehr an die Oberfläche und enthüllt ein Geheimnis nach dem anderen. Die Wahrheit zeigt sich und öffnet Räume in unseren Herzen, die über die gesamte irdische Inkarnation hinweg hinter Schleiern der Angst, der Trauer, Enttäuschung und des Leids verborgen waren.

Die Plejader weisen darauf hin, dass Angst eine Emotion ist, die uns in der Anbindung an die Lichtwelt und an unsere Lichtfamilie behindert. Sie rufen uns immer wieder dazu auf, uns an unsere eigene Größe und an das Licht unserer Seele zu erinnern.

»Als Mitglied der Lichtfamilie seid ihr hier, um Schwingungen der Heilung und Balance um die Erde herum zu verbreiten, die größte aller Gelegenheiten wahrzunehmen und die schwierigste aller Aufgaben zu meistern, nämlich die Frequenzen von Angst und Verzweiflung umzuwandeln in die der Liebe und der höchsten Ekstase.«

Auch wenn wir uns in einer Zeit des Übergangs befinden, auf die wir alle gewartet haben, erleben wir häufig Situationen, die uns aus unserer Mitte herausbringen.

Dank vieler Beispiele, welche die Plejader in diesem Buch anbringen, verstehen wir, dass Vertrauen in diese Zeit und in die Veränderungen, die gerade stattfinden, das beste Hilfsmittel ist, welches uns unseren Weg in unserer Kraft bewältigen lässt.

Sie werden nicht müde uns darauf hinzuweisen, dass unser Herz der Schlüssel zum Aufstieg und der Schlüssel zu unserem Wissen ist.

Die Plejader, mit denen ich kommuniziere, beschreiben oft, dass das Heilen des menschlichen Wesens in Zukunft durch kosmische Töne, Farben und Frequenzen geschehen wird. Wir passen uns an die neuen, lichtvollen, intensiven kosmischen Frequenzen an und verbinden uns mit der Musik des Kosmos.

Die Plejader haben in diesem Buch treffend geschrieben: »Eure Körper sind nichts Festes; nichts hier ist wirklich fest. Alles ist ein Tanz der Energien, eine freie Energie, die sich einfach in bestimmten Formen verdichtet und verfestigt, weil eure Wahrnehmungen so ausgerichtet sind, die Realität auf diese Weise zu sehen und eine lineare Sichtweise der Dinge fortzusetzen.«

Schritt für Schritt werden wir zu kosmischen Wesen im menschlichen Körper. Schritt für Schritt werden wir zu Wesen der kosmischen Welten und ihrer lichtvollen Gesetzmäßigkeiten. Unsere Aufgabe ist es, uns daran zu erinnern, wer wir sind.

Unsere Aufgabe ist es, uns für dieses Rückerinnern zu entscheiden. Und unsere Entscheidung verbindet uns mit unseren Erinnerungen an unsere lichtvolle Vergangenheit und an unsere lichtvolle Herkunft.

Unsere Entscheidung verbindet uns mit unseren Ahnen, die in unendlicher Verbindung mit uns stehen und die uns fortwährend Informationen und lichtvolle Unterstützung auf unserem Weg zuteilwerden lassen.

Unsere Entscheidung erweckt die Multidimensionalität unseres Bewusstseins in uns, die uns mit der Multidimensionalität des Kosmos verbindet. Wir finden das Wissen, nach dem wir uns sehnen und das wir suchen, in uns selbst.

Und hinter all dem steht die Liebe. Die Liebe, die sich in uns befindet, und die Liebe um uns herum, die uns mit allem Liebevollen und mit allem Wesentlichen verbindet. Die Frequenz der Liebe hilft uns, uns zu erinnern, und sie hilft uns, uns wieder mit den Welten des Kosmos und mit Zivilisationen zu verbinden, zu denen wir den Zugang verloren hatten.

Die Liebe hilft uns zu verstehen, dass wir Wesen sind, die das Recht haben, über ihre Leben zu bestimmen. Sich für Glück und für Harmonie zu entscheiden. Wir sind die Schöpfer und Boten des Lichts, wie uns die Plejader oft nennen.

Zum Abschluss erlaube ich mir noch einen kurzen Text der Plejader aus diesem Buch zu zitieren: »Ihr müsst anfangen, euch selbst als spirituell-biologische Wesen zu verstehen und entsprechend selbstbestimmt zu leben. Und dabei ist die Liebe eines der Schlüssel-Werkzeuge des Lebens. Wie gut und gewandt ihr mit diesem Werkzeug umgehen könnt, wie sehr ihr selbst eine Quelle der Liebe seid und wie verantwortlich ihr euch verhaltet, sind die Lektionen, deren Lösungen zu lernen der Anlass für euer Hiersein ist.«

Ich wünsche euch, liebe Leserinnen und Leser, so viel Liebe in euch und um euch herum zu finden, dass ihr den für euch besten Weg zu euch selbst und den Weg zur Wahrheit findet.

Ich wünsche euch von ganzem Herzen, diese Inkarnation in der liebevollen Kraft eures Herzens zu durchleben. Ich wünsche euch auf eurem Weg nur das Schönste.

Und ich wünsche euch viel Freude und viele Erkenntnisse sowie Entdeckungen beim Lesen dieses für unsere evolutionäre Entwicklung so wichtigen Buches.

In Liebe und Dankbarkeit,

Pavlina Klemm
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Vorwort von Karen Marciniak

Da ich dies hier schreibe, besteht seit mehr als zehn Jahren zwischen einer Gruppe multidimensionaler Wesen, die sich selbst als Plejader bezeichnet, und meiner Schwester Barbara eine enge Energieverbindung einmaliger Art. Der Flug plejadischer Energien in das Leben von Barbara, in mein und das Leben zahlloser anderer Menschen war von Veränderung gekennzeichnet. Der Erfolg ihrer ersten beiden Plejadenbücher, Aufbruch ins Neue Morgen und Schlüssel zum Wissen der Erde, und die viele Post, die wir erhielten, war zuweilen überwältigend. Tausende von Briefen trafen aus allen Teilen der Welt ein, und ich war wirklich erstaunt über die vielen herzlichen Reaktionen auf die plejadischen Lehren. Menschen schrieben und drückten ihren Dank aus – natürlich an die Plejader – für das uns überbrachte Wissen und an Barbara dafür, dass sie diese Lehren empfing, weitergab und lebte. Diese Briefe geben ein Bild von vielen Menschen ab, die in einer nahezu völlig aus dem Gleichgewicht geratenen Welt auf der Suche nach Sinn und Bedeutung sind. Vieles von dem, was sie schrieben, brachte ihre tiefen Gefühle zum Ausdruck, während sie mit uns ihre Visionen und Träume, ihre Siege und Triumphe wie auch ihre Ängste und Qualen teilten. Sie sagten, dass sie sich eigentlich eher galaktisch als menschlich fühlten, und viele erwähnten ihr Gefühl der Verbindung mit dem Sternensystem, das als Plejaden bezeichnet wird. Und zu unserem Erstaunen sagten so viele von ihnen immer wieder: »Ich weiß, ich bin ein Mitglied der Lichtfamilie.« Die Plejader betonen, dass die Mitglieder der Lichtfamilie Systemsprenger sind, die durch die Zeit zu Systemen reisen, die einer Veränderung bedürfen, und die dabei helfen, den schnellen Aufstieg dieser Systeme herbeizuführen. Es wurde so sehr zur Gewohnheit vieler Briefschreiber, sich selbst mit dem Status »Mitglied der Lichtfamilie« zu versehen, dass Barbara und ich schon scherzhaft erwähnten, eines Tages ein Buch namens Leben mit der Lichtfamilie herauszubringen.

Alles geschieht zu seiner Zeit, und als der Ruf nach einem weiteren »P«-Buch laut wurde, begannen wir, unsere Ideen in dieser Richtung zu besprechen. An einem bestimmten Punkt waren wir uns sicher, ein neues Buch veröffentlichen zu können. Und am folgenden Halloween, mit dem Mond im Krebs, gingen Barbara und ich ans Werk. Im Dunkel des Abends, umgeben von Kerzen, Kristallen und mit klaren Absichten, vollführten wir eine Zeremonie in meinem Kreisgarten mit dem Ziel, die Energien herbeizurufen, die uns beim Prozess, dieses Werk zu schaffen, unterstützen würden.

Dieses neueste Buch der Plejader war insofern anders, als die Plejader jedes einzelne Kapitel für sich channelten. Barbaras Absicht war es, zu bestimmten günstigen Zeitpunkten Channelsitzungen abzuhalten, wie zum Beispiel zu Voll- und Neumond, und das gesamte für das neue Buch benötigte Material bis zur Frühlingstagundnachtgleiche des folgenden Jahres von den Plejadern zu empfangen. Unsere erste Sitzung fand an einem Winterabend statt. Unsere beiden Freunde Susan und Rose sowie ich selbst hielten die Frequenz, während Barbara die Plejader channelte. Als die »Ps« zur ersten Buchsitzung in unsere Realität eintraten, waren sie sehr glücklich, dass der Prozess endlich angelaufen war. Als Erstes forderten sie jede von uns Frauen auf, geistig mit dem Kometen Hale-Bopp Kontakt aufzunehmen, der sich gerade durch den Steinbock bewegte, jedoch an unserem Nachthimmel noch nicht sichtbar war. Sie sagten: »Visualisiert einen riesigen Dom oder eine gigantische Blase, einen Springbrunnen mit einer heilenden Essenz aus flüssigem Licht. Ihr werdet im Sonnenschein gebadet, und gleichzeitig umgibt euch diese Fontäne aus Energie und ihr feiner Sprühnebel. Seht euch selbst, wie ihr in der Sonne liegt, völlig entspannt, wobei diese große Blase – eine Sphäre aus flüssigem Licht in Bewegung – euch umgibt. Behaltet diese Vorstellung bei und kontaktiert gleichzeitig Hale-Bopp.« Sie forderten uns auf, diese Vorstellung aufrechtzuerhalten, denn so würden wir eine Botschaft über uns und darüber, wer wir sind, zum Kometen senden, während wir zugleich die Frequenz offenhielten. Unsere anfänglichen Buchsitzungen fanden in kurzen Abständen durch die Winterzeit hindurch statt. Vor jeder neuen Zusammenkunft besprachen wir die vorhergehende Sitzung, wobei Barbara die Zeremonie abhielt und ihren Gong spielte. Nachdem die Energien herbeigerufen worden waren, kauerten Susan, Rose und ich mit angezogenen Beinen auf dem Sofa und lauschten den Plejadern, wie sie mit dem nächsten Kapitel ihre Erzählungen fortsetzten.

Solltet ihr schon einmal mit den plejadischen Energien in Kontakt gekommen sein, wisst ihr, dass dies gleichbedeutend ist mit Veränderung. Diese Veränderung ist eine Anpassung an ein bestimmtes Energieniveau und verlangt innere Bereitschaft. Veränderung ist oft unvorhersagbar, und die »Ps« sagten: »Wie ihr mit Chaos umgeht, ist eine Prüfung eurer Entwicklungs- und Wandlungsfähigkeiten; Veränderung führt neue Erfahrungen herbei, und so lernt ihr.«

Jede von uns, die in dieser Anfangsphase des Buches mit dem Stoff in Berührung kam, stellte bestimmte Herausforderungen an sich selbst; es war unser jeweiliger persönlicher Tanz mit dem Chaos und der Veränderung. Der Wind der Wandlung schlug mir nach etwa einem Monat der Arbeit besonders kräftig ins Gesicht. Ich erwachte eines Morgens und war schlichtweg unfähig, mich zu bewegen. Wir hatten an jenem Tag für die Mittagszeit eine Buchsitzung vereinbart, und so rief ich meine Schwester an, um ihr zu sagen, dass ich mich nicht wohl fühlte. Und das war noch untertrieben; ich fühlte mich so schwach, dass ich mich nicht richtig bewegen konnte. Barbara, Susan und Rose kamen später an diesem Tag bei mir vorbei, um zu schauen, wie es mir ging, und es war gut, dass sie das taten, denn die nächsten drei Tage verbrachte ich im Bett, dämmerte vor mich hin und bekam von dem, was um mich herum geschah, fast gar nichts mit. Doch meine Freunde und meine Familie brachten mich wieder zu Kräften, und nach einer Weile war ich gestärkt und gesund. Mir war klar, dass dieser Zusammenbruch ein Warnsignal war, denn ich hatte eine Fehlfunktion der rechten Körperhälfte, die über die Jahre langsam eingesetzt und sich verstärkt hatte, bisher starrköpfig ignoriert und mit einem Achselzucken abgetan. Was auch immer es war – ich glaubte, damit schon irgendwie klarkommen zu können. Also bitte, dachte ich, ich bin ein geistiges Wesen, das daran glaubt, seine Realität selbst zu erschaffen, und ich würde nie eine körperliche Fehlfunktion an oder in mir manifestieren.

Ich glaube an die Führung durch mein höheres Selbst, und kurz nach meiner Erfahrung des Zusammenbruchs entfaltete sich eine Reihe synchronistischer Ereignisse in meinem Leben. Das Ergebnis davon war, dass ich mich ungefähr zur Zeit der Frühlingstagundnachtgleiche unter einem Computertomografen wiederfand. Der Befund? Ein Gehirntumor. Schock, Unglaube und Verleugnung folgten. »Ausgerechnet ein Tumor? Von allen Wahrscheinlichkeiten sollte ich ausgerechnet diese Möglichkeit manifestieren?« An jenem Abend suchte ich den Himmel nach dem Kometen Hale-Bopp ab; irgendein Gefühl legte mir nahe, Akzeptanz zu üben, und ich erklärte gegenüber mir selbst: »Ich werde dies heilen.« Und das war es, was ich unweigerlich in Angriff nahm. Mit einem ganzheitlich geschulten Heiler, einer ganzen Sammlung an Heilkräutern und mit Hilfe eines Geräts, das sich Photonen-Schallwandler nannte, machte ich mich an die Arbeit mit der Absicht, den Tumor innerhalb von drei Monaten, bis zur Sommersonnenwende, zum Schrumpfen zu bringen. Außerdem nahm ich mir meinen Emotionalkörper vor, um tief in mich hineinzuhören und die Antwort darauf zu finden, weshalb ich unbewusst einen Gehirntumor hervorgebracht hatte.

Das letzte der Hauptkapitel dieses Werkes, Kapitel 12, wurde am Tag der Erde fertiggestellt. Es war Vollmond. Wir waren guter Dinge, und als die »Ps« wieder in unsere Realität eintraten, sagten sie uns: »Kapitel 13 wird später folgen; ihr werdet wissen, wann die Zeit dafür gekommen ist, und ihr werdet zu einer Übereinstimmung damit gelangen. Ihr werdet euch wissend und humorvoll zublinzeln, während die stürmischen Winde des Wandels um euch herumfegen. Die richtige Zeit wird kommen; es wird einige Schlussfolgerungen und auch einige bizarre unergründliche Vorkommnisse geben. Siege. Doch hier und jetzt werden wir nach gewohntem Muster der Geschichte fortfahren. Entspannt euch.«

Während sich unsere Lebenslektionen in diesen Zeiten außergewöhnlicher Veränderungen und Beschleunigungen vor uns entfalten, haben die Plejader mir immer wieder zu verstehen gegeben, dass die größten Herausforderungen auch immer die besten Gelegenheiten darstellen und dass das, was wir nicht erleben wollen, den größten Sieg in sich birgt. Ende Juni stand für mich eine weitere Tomografie auf dem Plan. Das Ergebnis war, dass der Tumor genauso groß war wie im März – er hatte die Größe eines Tennisballs. Wow, trotz aller Energie, die ich aufgebracht hatte, war ich nicht imstande gewesen, den Tumor zum Schrumpfen zu bringen! Dies war mein erster Gedanke, als ich die Ergebnisse erfuhr. Einige Minuten lang sah ich mich als Versagerin. Es wurde mir sehr schnell klar, dass kein Joker namens Wunderheilung in den Karten zu finden war, die das Leben an mich ausgeteilt hatte. Der Geist gab mir also Lektionen vor, von denen ich keine einzige für mich gewählt hätte, wenn sie sich mir in tausend verschiedenen Möglichkeiten präsentiert hätten. Ich wandte mich an meinen Arzt und sagte: »Nun gut. Ich wäre ihnen dankbar, wenn sie mir dann bitte die Adresse dieses Hirnchirurgen geben würden, damit ich mich mit ihm in Verbindung setzen kann …« Noch bevor der Tag zu Ende war, stand der Termin für die Operation.

Kein Zweifel: Ich sah mich der größten Herausforderung und Angst meines Lebens ausgesetzt. Mein schönes langes Haar würde im Zuge der Operation dran glauben müssen, wenn sie zum Zwecke der Tumorentfernung meinen Schädel oben rasieren und den Knochen auffräsen würden … Was für eine Prüfung! Ich erinnerte mich nochmals an die Worte der Plejader: »Eine Krise ist eine Gelegenheit, alte erstarrte Verhaltensmuster, die im Innersten gefangengehalten werden, zu zerschlagen.« Ich gab nach und setzte mir zum Ziel, die mir auferlegten Qualen mit so viel Anmut und Leichtigkeit wie möglich zu konfrontieren. Ich war imstande, entlang des Wegs dieser Erfahrung meine Ängste abzulegen, und die Liebe wurde zu meinem größten Verbündeten. Ich nahm zu allen Kontakt auf, mit denen ich mich verbunden fühlte, und bat sie, mir ihre Liebe und ihren Segen zu geben. Es gab Menschen, bei denen der Gedanke, sie zu diesem Zweck anzurufen, mich erschaudern ließ, doch hinterher fühlte ich mich hervorragend. Ich öffnete mich der Liebesfrequenz und erhielt als Gegenleistung eine wahre Fülle an Liebe von meiner Familie, meinen Freunden, alten Bekannten, Ärzten, Krankenschwestern und Nachbarn – von jedem. So sah ich meiner Herausforderung mit Liebe gestärkt entgegen und ging aus der fünf Stunden dauernden Operation schadlos und überglücklich hervor.

Der postoperative Heilungsprozess gab mir Gelegenheit, einige der Verhaltensmuster, die mich gefangen gehalten hatten, aufzudecken, zu verinnerlichen und zu transformieren. Jetzt, vierzehn Monate nach dem »Cranial-Lifting«, wie die Plejader es nannten, sehe ich wie ein völlig neuer Mensch aus und fühle mich auch so. In der Tat: Manchmal braucht es eine Erschütterung bis in die Grundfesten unseres Wesens, bevor wir bereit sind, eine Veränderung vorzunehmen. Ich glaube und hoffe, dass meine Geschichte, meine Lebenslektionen euch zum Innehalten veranlassen, um euch in Erinnerung zu rufen, dass alles, was das Leben zu bieten hat, lehrreich ist. Spielt das Spiel des Lebens mit Esprit, und denkt bitte daran, es auch mit Liebe zu tun. Verwandelt all eure Begegnungen mit dem Leben in Gelegenheiten, die Lektionen der Liebe zu lernen.

Ein ganz spezielles Dankeschön an meine Schwester Barbara und die Plejader für ihre Liebe, Unterstützung und Freundschaft.
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Einführung der Plejader

Seid gegrüßt, liebe Freunde. Es ist uns ein großes Vergnügen, wieder einmal an eurer Realität teilhaben zu dürfen und für eine Weile mit euch den Weg der Abenteuer und Selbstentdeckung zu reisen. »Welche Reise?«, mögt ihr euch berechtigterweise fragen, denn oft hat es den Anschein, als bewegtet ihr euch im Kreis, und die Vorstellung eines großen Abenteuers in eurem Leben ist vielleicht im täglichen Diktat und Dogma eures Daseins ein schwer nachzuvollziehender Wunschtraum. Doch erlaubt uns trotz alledem, euch eine Weile zu begleiten; als Freunde, die euch etwas Unterhaltung darbieten und euch helfen wollen, leichten Herzens voranzuschreiten, während wir euch auf die Zeichen und Symbole auf dem Weg aufmerksam machen.

Wir sind außergewöhnliche Geschichtenerzähler, oder zumindest behauptet man das von uns, und auch wir haben uns scheinbar endlos im Kreis gedreht – wir haben also vieles gemeinsam. Unsere Bestimmung ist dieselbe wie eure, denn wir sind genau wie ihr, nur in einer anderen Version und Form der Realität und genauso von Fallen und Gräben umgeben, wie ihr es von euch selbst glaubt. Was für eine Art Paradoxon ist dies? Und überhaupt: Wer sind wir, die sich als eure Verwandten bezeichnen?

Und weshalb liegt uns so viel daran, eure Reisebegleiter zu sein? Nun, dies müsst ihr für euch selbst herausfinden.

Wir erzählen euch fantastische Geschichten und sind Freunde eines köstlichen unbeschwerten Humors – mit der Absicht, die Dinge zu entschlüsseln, mit allem gebührenden Respekt, und so gut wir können. Unser Bestreben ist es, der Existenz einen Sinn abzugewinnen, indem wir die Teile eines multidimensionalen Puzzles zusammenfügen, das bisher unbekannte Gesellschaftsformen umfasst. »Wie können Teile eines Puzzles multidimensional sein – und was ist überhaupt Multidimensionalität?« Wir hören jetzt schon eure Fragen, und wir garantieren euch, dass ihr, bevor diese Reise zu Ende geht, noch viel mehr Fragen haben werdet.

Und so bitten wir euch: Dürfen wir uns euch anschließen und in eure Realität eintreten, natürlich einzig nach vorheriger Einladung eurerseits? Nur nach deutlich offengelegten Zeichen und eurer ausdrücklichen Erlaubnis ist es uns gestattet, als Teil eures Lebens in Erscheinung zu treten. Geht tief nach innen und fühlt in euch hinein, bevor ihr antwortet. Versucht, eine Antwort zu erhalten, denn eure Einladung an uns als Freunde und Begleiter wird mit Sicherheit in eurem Leben einige grundlegende Veränderungen herbeiführen, und einige unter euch sind ja offensichtlich ganz zufrieden mit dem, was sie umgibt. Vielleicht seid ihr nicht wirklich an multidimensionalen Realitäten interessiert und fasst diese Ideen als unhaltbare Fiktion oder Hirngespinste auf, die ihr mit eurem logischen Denken, das zu erlangen ihr euch so teuer erkauft habt, gleich wieder auseinandernehmt und fragmentiert. Sollte dies zutreffen, wäre es für euch am besten, das Buch gleich jetzt wieder beiseitezulegen. Vielleicht kommen wir dann zu einem späteren Zeitpunkt an anderer Stelle wieder zusammen. Wenn wir andererseits jedoch eure Neugier geweckt haben und ihr euch aufgefordert fühlt weiterzulesen, dann soll es so sein.

Am besten ist stets, mit der Wahrheit zu beginnen. Und Fakt – wenn es denn so etwas gibt – ist es auch, dass man am besten immer mit der Wahrheit endet. »Und zwischendrin, entlang des Wegs?«, mögt ihr vielleicht fragen. Nun, die Wahrheit ist auf der ganzen Reise das Wesentliche, aber das gegenwärtige Paradoxon hat ebenso mit eurer Sicht der Dinge zu tun, denkt daran. Wir sind Reisende in der Zeit, so könnte man uns am besten beschreiben. Wir nennen uns Plejader, obwohl wir auch auf viele andere Namen und Bezeichnungen hören. Wir sind so real, wie ihr euch als real empfindet. Wenn wir in euer Leben treten, treffen wir uns in einem engen Zeitrahmen, der, wie ihr glaubt, sich in der festen physischen Welt der dritten Dimension abspielt. Ihr seid für uns faszinierend, und vielleicht denkt ihr am Ende unserer gemeinsamen Reise über euch selbst genauso. Doch nun ist es Zeit, mit dem Erzählen der Geschichte anzufangen, und so beginnen wir.
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Die Realität ist ein Spiegel

Aus unserer Sicht sind wir Geschichtenerzähler, und wir freuen uns sehr über die Gelegenheit, in eure Realität einzutreten; sei es, dass ihr unsere Stimmen hört, unsere Worte lest oder schon so fein eingestimmt seid, dass ihr die Stille eines Sommernachmittags und unser Flüstern, unsere Echos und unsere Stimmen im Wind hören könnt. Wie auch immer ihr also auf uns trefft: Wir sind erfreut, für eine Weile eure Aufmerksamkeit zu erhalten.

Wir sind Plejader; so zumindest bezeichnen wir uns selbst.

Aus eurem Blickpunkt heraus fällt es euch jedoch sicher ebenso schwer, uns einen Namen zu geben, wie es uns in Bezug auf euch fällt. Es mag den Anschein haben, dass ihr euch selbst kennt; ihr habt Namen, Adressen und auf alle Fälle Nummern, die euch identifizieren. Vielleicht werdet ihr in Kürze mit Computerchips und Softwareprogrammen versehen, vielleicht werdet ihr holografiert, automatisiert und zu Robotern umfunktioniert. Ihr werdet in diese Richtung gelenkt. Wisst ihr, wer ihr seid?

Wir sind ein Kollektiv von Energien, bewusst und lebendig. Das, was wir als unsere Heimat bezeichnen, ist ein kleiner Sternhaufen am Himmel, euch bekannt unter dem Namen Plejaden. Dieser Sternhaufen nahm in allen Kulturen der Welt einen besonderen und wichtigen Platz ein, und einige von euch sind dort hingereist oder hätten dies gern getan oder haben sich in ihren Träumen an diesen Ort erinnert. Viele Erdbewohner haben auf eine Verwandtschaft mit den Plejaden hingewiesen, genauso wie mit anderen Sternensystemen, denn wir sind mit Sicherheit nicht die einzigen Spieler in dieser Geschichte.

Wir sind Plejader, und manche sagen uns nach, dass wir unserer Gestalt nach euch ähnlich sind. Andere behaupten wiederum, wir seien mit Reptilien verwandt oder von blauer Farbe oder Gestaltwandler, die ihr Aussehen wechseln können. »Wie lautet die Antwort?«, mögt ihr euch fragen. Nun, mit Sicherheit finden wir unser Zuhause außerhalb eurer Welt vor, und doch sind wir ein Teil eurer Welt. Ihr seid mit uns wesensverwandt, und deshalb möchten wir unseren Blickpunkt mit euch teilen. So wie wir eure Welt betrachten, sind wir in der Lage, die Zeit wahrzunehmen, als wäre sie ein fortlaufendes Tagebuch; wir können uns einen beliebigen Punkt darin herausnehmen und diesem folgen. Was allerdings gar nicht so leicht ist, versteht ihr? Denn da sind diejenigen, die solchen Punkten in der Zeit nachjagen, deren einzige Ambition es ist, bestimmte Punkte in der Zeit zu lokalisieren und sich dann dort hineinzubegeben. Sie sind »Zeitspringer«, entweder von Berufs wegen oder aufgrund ihrer Ziele und Absichten. Dies ist ein Konzept, das eure Welt selbst noch im einundzwanzigsten Jahrhundert erst zu lernen und zu verstehen beginnt.

Eine besondere Form von Energie strömt gerade mit enormer Kraft auf eure Welt ein, und dies in Formen, die zum jetzigen Zeitpunkt für euch völlig unsichtbar sind, da euer Sehvermögen dafür noch nicht entwickelt ist. Eure anderen Wahrnehmungen sagen euch jedoch, dass ihr in einer der absurdesten Zeiten lebt. Alles ist auf den Kopf gestellt. Ihr befindet euch genau am Punkt des Zusammenbruchs eurer Zivilisation, und das ist der Grund, weshalb wir als eure Verwandten – multidimensionale Wesen, die mit euch in Beziehung stehen – jetzt hier sind. Ganz besonders wollen wir mit euch unsere Sicht dessen, was in eurer Welt geschieht, teilen. Wir betrachten uns sowohl als Lehrer als auch als Schüler, als Kameraden und Freunde – und mit Sicherheit als Rebellen und Abtrünnige. Wir lieben es, uns selbst als »Systemsprenger« zu bezeichnen und diejenigen in der Lichtfamilie ausfindig zu machen, die ebenfalls Systemsprenger sind. Wir alle sind Teil der Lichtfamilie, und all diejenigen von euch, die sich zu unseren Worten und Energien hingezogen fühlen, wissen von der Lichtfamilie. Ihr seid einer oder eine von uns, und vielleicht habt ihr schon unsere Geschichten gehört und euch über ihre Herkunft gewundert. Wir werden euch einiges über diese Geschichten erzählen und darüber, was mit euch geschieht.

Während ihr so von Tag zu Tag lebt, fragt ihr euch wahrscheinlich, was eigentlich los ist. Warum verändert sich alles ständig? Warum geraten so viele Menschen aus dem Gleichgewicht? Was soll das alles bedeuten? Warum sind im täglichen Leben Täuschung und Lügen an der Tagesordnung und Teil des Spiels? Wo bleibt die moralische Integrität? Wo die Verantwortung? Wo ist Verlässlichkeit? Wo ist Mitgefühl? Wo Freundschaft? Wo ist Liebe? Wo ist Heirat, wo Partnerschaft? Nun, wo sind sie? In einer Kultur, die in sich selbst zusammenfällt, einer Kultur, die sich selbst auf den Kopf stellt, sind diese Qualitäten nicht mehr vorhanden. Ihr lebt in einer Zeit, in der ihr als Pioniere neues Terrain erschließt, in der ein grundlegender Wandel der Wahrnehmung stattfindet – und in der euch der gesamte Wohlstand eines Zeitalters zufällt. Wenn ihr diesen Wohlstand ansammelt, werdet ihr herausfinden, dass das, was ihr da eigentlich sammelt, eure Fähigkeit zur Wandlung eurer Wahrnehmung ist. Dies ist der Grund, weshalb wir hier sind.

Bei unserem Streben, danach zu fragen und herauszufinden, wer wir sind und warum unsere Welt so ist, wie sie ist, fanden wir einen Weg, in eure Welt hineinzugelangen, die Welt, die ihr als »Erde« bezeichnet. Die Welt, in der ihr lebt, ist der Ort, wo ein Teil eurer Aufmerksamkeit konzentriert ist; es gibt jedoch noch so viel mehr von euch, was ihr bisher nicht erkundet und kennengelernt habt. Unsere Absicht in dieser absurdesten aller Zeiten ist es, euch darauf aufmerksam zu machen, dass diese Absurditäten einen ganz bestimmten Grund haben: Ihr seid im Begriff, einen Wandel vorzunehmen von einer sehr starren, linearen, begrenzten und kontrollierten Art und Weise zu leben und euch auszudrücken hin zu einer Öffnung der Wahrnehmung, gleich einem Fächer, zu größeren Formen von Ausdruck und Funktion.

Unsere Absicht dabei ist es, euer Bewusstsein aufzurütteln. Ihr seid so viel mehr, als euch jemals gesagt wurde. Selbst denjenigen von euch, die sich schon mit vielen Dingen beschäftigt haben, die sich als Adepten des Mystizismus, der Spiritualität, des Schamanismus und des Okkulten bezeichnen, sagen wir trotz allem: Bewahrt euch eure Schuldlosigkeit, eure Demut, euren Respekt und euer Streben danach, im Leben immer weitere Räume zu schaffen. Ohne diese Einstellung werdet ihr, im Hinblick auf all das, was ihr jetzt wissen müsst, von eurem eigenen Licht geblendet werden und euch von eurer Quelle abschneiden. Und dies ist genau die Prüfung, die die Absurdität dieser Zeiten der Menschheit aufgibt: Werdet ihr imstande sein, eure Wahrnehmung neu auszurichten?

Schaut euch die verschiedenen Lebensbereiche an, in denen erkennbar wird, dass eure Freiheiten doch stark beschnitten werden. Es wird euch nicht gestattet, eure Meinung frei zu äußern, und es wird euch auferlegt, folgsam wie Schafe das zu tun, was euch gesagt wird. Geld als solches bedeutet rein gar nichts mehr; Autos kosten Tausende und Abertausende von Euro; die Preise für nahezu alles sind unerhört hoch, von der Ausbildung bis hin zur Kommunikation. Euer Zuhause, euer Heim ist auch in Gefahr. Könnt ihr euch euer Heim noch leisten? Woher bezieht ihr eure Nahrungsmittel? Es kostet heutzutage unwahrscheinlich viel Geld, auch nur ein bisschen Spaß zu haben. Und die Kinder spielen nicht mehr mit Stöcken und Steinen, weil sie Angst vor der Erde haben.

Euch wird erzählt, dass es überall von Krankheiten wimmelt, und so habt ihr Angst vor eurem eigenen Körper entwickelt, der dadurch wie erstarrt, gepanzert und verschlossen erscheint. Die Beziehungen zu Freunden, zur Familie und zu denen, die ihr liebt, fallen auseinander. Euer Verständnis der Sexualität lag noch nie so im Dunklen wie jetzt. Der Missbrauch sexueller Energie, wie er durch Perversion und Fehlleitung okkulter Kräfte zum Ausdruck kommt, hat noch nie ein so offen ausgedrücktes Ausmaß wie jetzt angenommen. Um dies zu verstehen, müsst ihr wissen, dass der Missbrauch dieser Energie ein Werkzeug in der Hand von Priestern, Päpsten und Präsidenten ist. Vielleicht kann man dieser Aufzählung noch Pharaos, Patriarchen und eine Reihe weiterer »Ps« hinzufügen. Eure Religionen, eure Ausbildungssysteme und eure Führungspersönlichkeiten haben ihren Sinn und ihre Bedeutung verloren – und es fehlt ihnen vollständig an Mitgefühl und Einfühlungsvermögen. Ihre Vision für die Menschheit ist von Kälte gezeichnet; es ist keine Vision der Wärme. Die Neue Weltordnung ist auf keinen Fall eine das Herz erwärmende Vision.

Die gewaltigen Energiewellen, die jetzt euer System erfassen, bringen bei jedem von euch Veränderungen auf körperlicher Ebene hervor. Auch als ein planetarisches Ganzes geht ihr gerade durch viele Veränderungen. Deshalb kommen wir, eure plejadische Verwandtschaft, in dieser Zeit zu euch. Als wir uns aufmachten, mehr über uns selbst zu erfahren, stießen wir auf Wege, die uns zu euch führten. Wir fanden heraus, dass wir uns selbst verstehen konnten, indem wir mit euch Kontakt aufnahmen und zu arbeiten begannen und eurer Welt unsere Energie und Aufmerksamkeit widmeten. Wenn es eins gibt, was wir auf unserer Reise durch die Existenz erfahren haben, dann ist es die Gewissheit, dass Realität als Spiegel funktioniert. Nun werden einige von euch sagen: »Ah ja, das kennen wir, davon haben wir schon oft in vielen verschiedenen Begriffen gehört. Was du säst, das wirst du ernten. Gedanken sind kreativ und erschaffen Dinge. Du erschaffst deine eigene Realität.« Stimmt. Hier und jetzt ist es jedoch sehr wichtig, dieses Konzept auch wirklich vollkommen zu verstehen, denn es ist eines der wesentlichsten zeitlosen Gesetze der Existenz!

Wir wussten: Wenn die Realität sich immer wieder spiegelt und wir uns zu euch auf der Erde hingezogen fühlen, dann muss es da irgendetwas geben, was dies verursacht. Also haben wir euch während der letzten Jahrzehnte studiert und unterrichtet und kamen schließlich in eure Welt, um euch Informationen zu geben, die euch an einem kritischen Punkt eurer Entwicklung helfen sollte – dem Zeitpunkt des Zusammenbruchs eurer Zivilisation. Ihr fragt euch nun vielleicht: »Warum, wenn man fragen darf, geschieht das alles?« Und einige unter euch werden dies abtun und einwenden: »Ach was, die Zivilisation bricht schon nicht zusammen. Schau: Ich fahre ein größeres Auto, verdiene eine Menge Geld, kann mir teures Parfum, Lederschuhe, Kaschmir-Pullover und Weltreisen leisten – mehr als je zuvor!« Ja, das stimmt. Einige Menschen schöpfen gerade aus dem Vollen. Würdet ihr jedoch eure Augen öffnen und genau hinsehen, so würdet ihr feststellen, dass nur sehr wenige unter euch so leben. Für die überwältigende Mehrheit der Menschen in eurer Welt ist das Leben ein ständiger Kampf, auf den sie sich allerdings eingelassen haben. Damit wollen wir sagen: Sie glauben das, was ihnen erzählt wird. Sie gehen zur Schule und hören auf ihre Eltern oder auf wen oder was auch immer, das da als Autorität auftritt, und sagen: »So ist es nun mal.«

Selbst wenn es für diesen merkwürdigen Gehorsam viele Gründe geben mag, ist dies ein typisch menschlicher Charakterzug, oder zumindest einer, der sich schon lange durch die menschliche Existenz zieht. Und doch, ihr lieben Menschen, falls es euch noch niemand gesagt haben mag: Ihr seid eine der machtvollsten Kräfte, die, so könnte man es ausdrücken, in einem geheimen Versteck dieses Universums dem Blick aller anderen Wesen entzogen wurde. Das sagen wir euch nicht, um uns bei euch einzuschmeicheln, und schon gar nicht, um eure Egos zu füttern. Es geht einfach um dies: Wenn ihr machtvoll seid, könnt ihr euch mit dieser Macht selbst zugrunde richten – und genauso könnt ihr damit Universen erschaffen. Der Grund, weshalb wir hier das Thema Absurdität in eurer Zeit und den Verfall eurer Zivilisation anschneiden, ist eben gerade der, dass ihr eure Macht dazu benutzt, euch zugrunde zu richten, statt mit ihr neue Universen zu erschaffen!

Viele Lebensformen wissen um diese Macht, denn das Universum ist unermesslich groß, und schon die eine Galaxis, in der ihr lebt, strotzt nur so vor Bewusstsein. Viele von euch wissen, dass ihr mit Sternensystemen in Verbindung steht, deren Lebensformen intelligent sind, und dass es auf allen Planeten eures Sonnensystems in der einen oder anderen Form intelligentes Leben gibt, denn euer Sonnensystem ist nicht unbedingt das, als was es euch erscheint. Die Planeten, als Energiekörper, stehen in einer ganz besonderen Beziehung zueinander; sie sind gewissermaßen das Ergebnis eines universellen Plans, so wie ein Auto das Ergebnis eines Konstruktionsplans ist. Man wirft ja nicht einfach zufällig alles Mögliche zusammen und erwartet dann, dass diese Anhäufung von Zufälligkeiten tatsächlich als Fortbewegungsmittel dienen kann. Vielmehr habt ihr euch ein Verständnis von gewissen Grundgesetzen angeeignet und um sie herum eine ausgefeilte Wissenschaft entwickelt – eine Wissenschaft, die den Anschein hat zu funktionieren, weil ihr an sie glaubt. Ihr habt sie hervorgebracht, weil ihr machtvolle Schöpfer seid; wenn ihr euch allerdings nur dieser einen Wissenschaft widmet und euch auf sie allein fixiert, kann es euch passieren, dass ihr den Blick für weitere Wissensgebiete verliert, und dann für weitere und immer weitere – denn es existieren garantiert noch viele andere Bereiche des Wissens und der Wissenschaft. Die Realität ist ein Spiegel; wofür ihr euch auch immer entscheidet, es zu erschaffen – es kann funktionieren, wenn ihr an eure Macht glaubt und die entsprechenden Tricks kennt! Nun, unsere Absicht ist es, einige einschlägige Tricks an euch weiterzugeben, euch einige Lebenslektionen zu vermitteln, so dass ihr durch diese stürmischste aller Zeiten leicht hindurchkommen könnt.

Als Lichtfamilie seid ihr alle Systemsprenger, die durch die Zeit reisen und sich in Systeme begeben, die dringend einer Veränderung bedürfen. Ihr bewegt euch in diese erstarrten Systeme hinein und führt ihren raschen Zusammenbruch herbei, weil ihr Licht weitertragt. An dieser Stelle möchten wir euch bitten, kurz innezuhalten und euch zu fragen, was Licht denn eigentlich ist und woher es kommt. Wie viele Formen hat es? Was tut es noch – außer dass es euer Zuhause und eure Straßen erhellt? Wenn Licht seine Form oder Farbe verändert, wenn es in Form von Blitzen den Himmel erleuchtet, verändert es vielleicht euer Bewusstsein? Wenn Sonnenfinsternisse am Tage und Mondfinsternisse in der Nacht euch in ihren Bann ziehen – was geschieht wirklich in eurem Wesen, wenn Licht sein normales Muster auf solche Art verändert? Licht, aus einem bestimmten Blickwinkel heraus betrachtet, ist Information.

Wenn wir unser Licht mit euch teilen, werden wir mit euch in einen Austausch treten, sozusagen von Verstand zu Verstand, um die Bandbreite eurer Wahrnehmung zu weiten, um auf dem Weg eurer DNA Zeitkorridore zu öffnen, so dass ihr euch wieder an euer wahres geschichtliches Erbe und das eures Planeten erinnert. Euch wurde beigebracht zu glauben, der Mensch der Frühzeit sei aus Erdhöhlen gekrochen oder aus dem Garten des Paradieses verbannt worden, hätte sich dann einige tausend Jahre langsam entwickelt, wobei er sich durch Eiszeiten kämpfte und zwischendurch das Rad erfand. Nun, dies ist mit Sicherheit nicht der Fall. Eure Herkunft, eure eigentliche Heimat und die eurer Vorfahren sind die Sterne. Ihr seid Sternensaat; ihr und euer Planet seid ganz gewiss nicht das Unfallopfer eines »Urknalls«. Wie schon gesagt, alles entspringt einem Plan, und dieses Universum »tickt« so, wie es eben »tickt«, weil es so geplant ist. Vielleicht könnt ihr euch kein Bild vom Konstrukteur, vom Ingenieur und dem ganzen Produktionsstab des Projekts machen; das heißt aber nicht, dass es sie nicht gibt. Als ihr noch Kinder wart, gab es ja ebenfalls viele Dinge, die ihr euch nicht vorstellen konntet. Selbst jetzt, wo ihr Erwachsenen als »Grünschnäbel« nach mehr greift, gibt es alle möglichen Sterneneinflüsse und Zeichen, von denen ihr euch kein Bild machen könnt, die jedoch Tag für Tag auf euer Bewusstsein einwirken, während ihr im Begriff seid, im einundzwanzigsten Jahrhundert zu leben. Tatsächlich schaffen wir für euch eine energetische Öffnung, indem wir euch helfen, als wertvolle Wesen mit konstruktiven Zielen und völliger Eigenverantwortung in diesem spannenden Jahrhundert voranzuschreiten.

Die Herausforderung, der ihr dabei begegnet, besteht darin, eure Freiheit wiederzuerlangen – und das bedeutet nicht, die Regierung oder das Militär zu bekämpfen, deren Gedankenkontrollprojekte oder all das andere, das euch in der dritten Dimension gefangen halten soll. Auch wenn es so scheint, als würdet ihr zerdrückt und eurer Individualität beraubt werden – es gibt immer ein größeres Bild der gesamten Geschichte.

Im alltäglichen Leben stellt ihr vielleicht manchmal euren gesunden Menschenverstand in Frage, eure bisherigen Ziele, ja selbst eure Entscheidungen, die ihr von Mal zu Mal getroffen habt, um von der Komplexität des Lebens nicht überwältigt zu werden. Wir wollen euch dazu nur eines sagen: Das Gesamtbild ist sehr viel umfangreicher, als ihr es euch vorstellen könnt – also lehnt euch zurück und entspannt euch! Das Leben auf der Erde umfasst erheblich mehr, als ihr gedacht habt; erschöpft euch also nicht schon vorab. Wir wollen euch einfach helfen, durch diese Zeiten zu kommen. Im Idealfall erschaffen wir energetische Öffnungen direkt durch euch hindurch, was es euch einfacher macht, euch zu entspannen und zu verstehen, wer ihr in diesem Prozess immenser Veränderungen eigentlich seid.

Vielleicht fragt ihr euch: »Warum seid ihr Plejader hier, warum tut ihr das alles?« Nun, als Antwort darauf können wir euch sagen: »Wir lernen von euch, und dadurch lernen wir uns selbst besser kennen – denn die Realität ist ein Spiegel.« Ihr seid auf der Landkarte der Existenz nicht allzu leicht auszumachen. Könnt ihr euch vorstellen, dass die gesamte Existenz und die Zeit in einem einzigen Augenblick zusammenfallen und dort stattfinden? Könnt ihr euch außerdem vorstellen, jemand findet euch trotzdem: eine Stecknadel von der Dicke eines Viertelmillimeters in einem kosmischen Heuhaufen … Nun, auf der Suche nach uns selbst haben wir euch gefunden, und wir sehen uns eure Versuche an, denn wir begreifen euch und die gesamte Existenz als einen einzigen großen Versuch. Alles, was ihr unternehmt, spiegelt das wider, was ihr glaubt, und so ist es unsere Absicht, euch Energie in Form von Ideen zufließen zu lassen, die ihr, die Menschheit, vielleicht als Überlebenswerkzeuge verwenden könnt. Ein handlicher Begriff übrigens: »Überlebenswerkzeuge«. Und was ist es genau, das ihr überleben müsst? Die Wandlung des Ausdrucks von linear zu multidimensional, die Öffnung des geschlossenen Fächers – eines Fächers ähnlich derer, wie sie die japanischen Geishas oder die amerikanischen Südstaaten-Ladies benutzen.

Diese Wandlung ist kein einfacher Prozess; aus diesem Grund werden wir einige der schwierigsten Bereiche ansprechen. Ihr müsst eure physischen, emotionalen, mentalen und geistigen Körper in Form halten. Es gibt viele Möglichkeiten, dies zu tun, und hier ist etwas, das wir für wichtig erachten und an euch weitergeben möchten: Wann immer ihr ein Leben auf der Erde abschließt, bekommt ihr Gelegenheit, dieses Leben noch einmal Revue passieren zu lassen und zu sagen: »Hmm, da schau her, was ich so alles in dem Leben gemacht habe …« Was uns überaus glücklich machen würde, wäre, wenn wir euch sagen hören könnten, dass ihr viele Lebenslektionen gelernt habt und jede für euch ein kleines Goldstück war. Was das angeht, würden wir gern noch einiges weitere Gold zu euren Lebenserfahrungen beisteuern. Dieses Gold ist jedoch mehr als nur ein wertvolles Metall, das man bei der Bank für materielle Reichtümer eintauschen kann. Es wäre etwas zu einfach, wenn wir in der Lage wären, einfach mit einer Ladung Gold bei euch vorzufahren und sie in eurem Garten abzuladen mit den Worten: »Hier, ihr lieben Menschen, ist euer goldenes Licht. Nun husch-husch zur Bank und das Ganze eingetauscht!« Ihr solltet schon Anstrengungen unternehmen, um an die Wahrheit heranzukommen, auch wenn viele von euch meinen, dass sie ihnen ohne Aufwand zusteht, während sie auf ihrem Thron sitzen: »Schau, ich hab’s doch verdient.«

Bitte erinnert euch daran: Als Lichtfamilie bewegt ihr euch in Systeme hinein, um in ihnen Veränderung zu bewirken. Ihr zeigt neue Wege auf – doch sehr oft müsst ihr die schwierigsten Aspekte des jeweiligen Systems von innen begreifen lernen, bevor ihr Veränderungen herbeiführen könnt. Ihr tretet in ein System ein, um seine Tiefen bis in die feinsten Details auszuloten, so dass ihr mit anderen in Beziehung treten und sie verändern könnt – wie eure Familie und eure Freunde. Obwohl der Rest der Welt vielleicht nicht glauben mag, dass er ebenfalls zur Lichtfamilie gehört, ist es doch so. Alle sind Teil des Ganzen. Die Geschichte, die wir erzählen, ist die der Menschheit; es ist eine Geschichte darüber, im Kosmos als große Familie zu leben, eine Familie, die – genau wie alle anderen Familien auch – ihre Sorgen und Probleme hat. Es gibt einen Zweig dieser Familie, den wir die Familie des Dunkels nennen. Als Lichtfamilie ist es unser Bestreben, gemeinsam die Familie des Dunkels zu erkunden, den Zweig unserer Familie, der im Schrank versteckt gehalten wird, dessen wir uns schämen, der uns peinlich ist und der uns demütigt. Und um die Verwirrung über Namen, Etiketten und Begriffe komplett zu machen: Euer Zweig der Lichtfamilie, die eigentlichen Systemsprenger, werden häufig von beiden Zweigen der Familie als »Schwarze Schafe« gebrandmarkt!

Während ihr die gewaltige Öffnung für neue Energien spürt – etwas, was wir als »Licht-Infusion« bezeichnen könnten –, ist natürlich ein Blick auf die dunkle Seite der ganzen Geschichte unvermeidlich: In der Welt der Dualität, die ihr bewohnt, wird Licht durch Schatten definiert, wie es zum Beispiel in der Fotografie der Fall ist. Folgendes kann geschehen: Je mehr Licht ihr abstrahlt, desto mehr erkennt ihr die Schatten, die das Licht definieren. Einige von euch waren dabei vielleicht etwas zu naiv, haben das Spiel zu bereitwillig mitgespielt und auf jene gehört, die als Autoritäten auftraten, statt für sich selbst zu denken. Es ist nun mal so, dass der Mensch nicht gerade zu eigenständigem Denken ermutigt wird. Auf der ganzen Welt ist Massenprogrammierung das Motto. Man sagt euch, was ihr denken sollt, und ihr bezahlt auch noch eine Menge Geld dafür. Doch diese Art von Energiemissbrauch führt sehr schnell dazu, dass sich die Menschen als kleine, voneinander abgetrennte Fragmente betrachten, Bruchstücke ohne weitere Verbindung zum Ganzen. Jedes Mal, wenn solch eine Fragmentierung stattfindet, bricht das Ganze sehr schnell in sich selbst zusammen. Die einzelnen Teile können nicht über einen längeren Zeitraum voneinander getrennt bleiben; dies funktioniert nur für kurze Zeit. Versteht ihr das? Wenn ihr euch einmal die Natur anschaut, die Pflanzen, Tiere oder euch selbst, dann erkennt ihr, dass Fortpflanzung unmöglich ist, wenn die einzelnen Teile isoliert voneinander im Raum stehen. Die Wahrheit ist: Seit Tausenden und Abertausenden von Jahren wurde euch eine ganze Reihe falscher Informationen eingegeben, und deshalb kam es zu einer Abtrennung der einzelnen Wesen voneinander im Hinblick auf das, was jedes Wesen glaubt und denkt – abgetrennt vom klaren realen Denken, abgetrennt von anderen und sich selbst. Eure Sicht der Welt baut auf dieser Idee der Trennung auf, und diese Sicht der Dinge ist nicht unbedingt die weiseste …

Nun, in dem Moment, wo kosmische Energie auf eurem Planeten eintrifft, fängt dieses Grundprinzip an, in sich selbst zusammenzufallen, wie ein veraltetes, sich selbst überlassenes Gebäude am falschen Platz. Dazu müsst ihr wissen: Man kann solche Strukturen aus der Zukunft betrachten, um sich ein Bild der nachfolgenden Generationen zu machen. Eure Vorfahren haben auf diese Weise Bauten errichtet, die weit länger hielten, als eure modernen Gebäude es jemals tun werden, denn sie hatten ein tieferes Verständnis für den Kosmos. Sie standen sowohl mit dem Himmel als auch der Erde in unmittelbarem Kontakt, und sie bezogen ihre Inspiration aus der Vorstellung, dass alles um sie herum lebendig ist. Sie betrachteten den Äther, das geistige Prinzip, die unsichtbaren höheren Existenzbereiche, als das fünfte Element nach Erde, Wasser, Feuer und Luft.

Diese unsichtbaren höheren Existenzbereiche benutzen wir, um von den Plejaden aus mit euch in Verbindung zu treten, euch gewissermaßen »zu elektrisieren«, mit euch Spaß zu haben, von euch zu lernen und euch wieder die Energie zukommen zu lassen, die ursprünglich eure ist. Betrachten wir eure Welt aus unserem Blickwinkel, erscheint sie uns wie die Seite eines Buches. Wir können auf vielerlei Weise darin »blättern«, können erkennen, was vor euch kam und was auf euch folgen wird. Ihr, die ihr auf dieser Buchseite lebt, habt allerdings in den meisten Fällen keine Vorstellung von unserem erweiterten Blickwinkel. Wir nehmen an, dass ihr wisst, was sich vor euch zugetragen hat, wir wissen aber auch, dass ihr nicht die ganze ziemlich verrückte Geschichte kennt.

Als wir zum ersten Mal auf euch trafen, hatten wir das Gefühl, dass wir euch vielleicht dabei helfen könnten, etwas Besseres auf eure Buchseiten zu schreiben. Nun gibt es jedoch Wesen, die sich innerhalb eines sehr begrenzten Denkgebäudes bewegen; sie haben das Gefühl, wenn sie ein Buch über die Existenz schreiben, dann muss sein Inhalt für immer festgeschrieben bleiben. Aus eurem Blickwinkel heraus bezeichnet ihr diese Wesen vielleicht als Gottheiten. Sie leben in einer Art Gemach des Göttlichen, das ist ihr Zuhause. Dort haben sie Regeln und Gesetze, weitaus umfangreicher als eure, doch genauso begrenzt im Denken. Und mit ihnen beginnt die Geschichte, wie sich unter euch Verwirrung breitgemacht hat, als ihr es diesen Gottheiten überlassen habt, das Denken für euch zu übernehmen. Wesen, die ihr angebetet, denen ihr nachgeeifert, deren Ansichten ihr nie in Frage gestellt habt, haben für euch Gesetze erlassen, die nicht länger eurem Wohlbefinden zuträglich sind. Eigentlich haben diese Gesetze noch nie funktioniert, doch gerade jetzt, wo die künstliche Trennung zwischen den Menschen sich massenhaft ausgebreitet hat, ist so viel Sand im irdischen Getriebe, dass die Zahnräder eurer Zivilisation wirklich zu einem knirschenden Stillstand kommen. Dies könnt ihr überall um euch herum erkennen: mehr und mehr Menschen ohne Arbeit, höhere Schulden denn je und so weiter. In eurer verzweifelten Anstrengung, mit den Veränderungen Schritt zu halten, euch mehr Raum zu schaffen und die starken Energien zu verarbeiten, die jetzt auf euch einwirken, verliert ihr den Kontakt zum praktischen Leben und einen Teil eures gesunden Menschenverstandes. Wir erwähnten ja bereits, dass eure Freiheit auf dem Spiel steht. Eure Freiheit steht und fällt mit eurer Ver-Antwortung – zwei Wörter –, eurer Fähigkeit, auf das, was gerade in eurer Welt geschieht, die richtige Antwort zu finden, richtig darauf zu reagieren. Denn: Wenn ihr nicht imstande seid, mit 3D, der dritten Dimension, richtig umzugehen – wie wollt ihr dann mit Multidimensionalität richtig umgehen?

Bei vielen von euch herrscht die Auffassung, dass der richtige Umgang mit 3D bedeutet, sich einfach schneller zu bewegen, mehr Technologie zur Verfügung zu haben, mehr Menschen kennenzulernen und überhaupt sich zu beeilen, hierhin und dorthin zu kommen. Doch ein Tipp: Auch wenn sich alles beschleunigt – nehmt zwischendurch den Fuß vom Gaspedal und lehnt euch mal bequem zurück. Nehmt euch wieder Zeit, dem Gesang der Vögel zu lauschen, den Klängen der Natur, dem Knistern und Knacken von Holz in einem Feuer. Geht hinaus unter den freien Himmel. Seid einfach ihr selbst. Nehmt euch Zeit für euch selbst und lernt, euer Bewusstsein zu erweitern und eure innere Stimme zu hören. Und stellt dieser Stimme eure Fragen; erfahrt möglichst alles, was sie euch mitteilen kann. Wenn ihr euren Fächer, also euch selbst, öffnet, ein Ohr entwickelt für diese Stimmen in eurem Kopf, erfahrt ihr eine Öffnung zum Abstrakten hin. Die Menschheit wurde lange Zeit davon abgelenkt, in abstrakten, nichtlinearen Begriffen zu denken. Das heutige Leben ist ziemlich verfestigt und linear. Doch damit beraubt ihr euch einer großartigen Möglichkeit, neue Erfahrungen zu sammeln, und zwar in einem Grenzgebiet, in dem ihr zu Künstlern im Umgang damit werden müsst, was vielen von euch auch gelingt. Eine sehr große Anzahl von Menschen darf jetzt die Kunst eines höheren Denkens entwickeln, um die stattfindenden Veränderungen in verständliche Begriffe zu übersetzen. Die alten Ägypter bezeichneten diese innere Stimme im Kopf als ihr Ka. Sie sahen es als einen Doppelgänger oder eine Erweiterung des eigenen Selbst an, die ihnen Führung und Inspiration zuteilwerden ließ. Verwechselt diese Stimme nicht mit einer Besetzung oder einem Besessensein; dies ist etwas ganz anderes.

Worum es uns hier und jetzt geht, ist, euch zu inspirieren und euch wissen zu lassen, dass ihr auf dieser Reise mit uns das alte mystische Konzept des Ka wieder zum Leben erwecken sollt, denn auf eurem bisherigen Weg geriet dieser abstrakte Aspekt menschlicher Entfaltung in Vergessenheit, weil ihr nicht mehr auf der Suche nach dem Abstrakten wart. Und doch klopft es jetzt wieder an eure Tür mit der Aufforderung, tiefer in euch selbst hineinzuhorchen. Interessanterweise spiegelt das Internet, das weltweite Computer-Netzwerk auf eurem Planeten, die Zusammenführung eurer eigenen inneren Informationswege und psychischen »Datenautobahnen« genau wider. Haltet Ausschau nach Führung. Erforscht eure Herkunft, denn diese Stimme, das Ka, diese Inspiration – das seid ihr selbst. Ihr müsst lernen, inmitten dieser absurdesten aller Zeiten euer wahres Erbe zu erkennen und anzutreten. Das Ka wird euch dabei unterstützen, das Leben von linear auf multidimensional umzustellen. Es ist ein wichtiger Schlüssel zum Verständnis eurer selbst, ein wesentliches Überlebenswerkzeug. Vergesst dies nicht.

In dem Maße, wie euer System zusammenbricht und die euch so vertrauten Annehmlichkeiten des Lebens in den nächsten Jahren verschwinden werden, in dem Maße werden sich euch auch neue Gelegenheiten bieten und alte, verloren geglaubte Dinge wieder zum Vorschein kommen.
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Fiir meine Familie —
meine Mutter und meinen Vater,
Bertha und Ted, fiir meine Briider Donald,
in licbevollem Gedenken,
und Ted sowie scine Familie
und fiir meine Schwestern Karen und Joan

wie auch ihre Familien.

Fiir all die Lektionen des Lebens und der Licbe,

die wir miteinander geteilt haben.
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